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Die Ordinarienuniv<3rsität zeigte heute morge11 ihr wahres Gesicht:. 
Sie ließ zum ·2. Mal Kommilitonen, cl:ie ih r legitimes Recht nach autonomer 
Gestaltung a rmWissenschaftsbetri<:~b der Universität prakti.zierten, durch 
den Büttel der herrschenden 1\/Iacht, durch die Polizei,disziplinieren. 

HEUTE MORGEN vVURDEN Cf:l •• 50STTJDENTEN DER vns~: FAK. 
A U.G IHREM Institut verhaftet ! 

Die Studenten der Vorlesung von Professor Sauerm.ann "Theorie der Einzel­
wirtschaft" problm:natisierten seit Beginn dienes Semesters dessen Vorle:'-;1.mg. 
Prof. Sauermann zeigt(::: die I-:Ti lflosigkeit der Ordinarien gegenüber kritischer 
Arbeit der Studentenschaft und brach die Vorlesung ab. f)cff grö.Gtr; Teil der 
,Studenten ging dazu über, sich in selbstätiger Organisation die Lehrinh,..1lte 
anzueig112n .. In klein2nArbeitsgruppen venvirldichte Gich ein de1:n (])Tdi:1ari~n­
prinzip gegenüberstehenden Modell von \Viss1.m,schaftsvermittlung. Auf ,1i2se 
Weise wird die B ehandlung von V(::rsct iedenen LehrTu."1:tJ'.~~:;ti&:::mneinungen mYl 
deren kritische Aneignung ermöglicht. I.:ie Vollversarnmlung der Vi!iso-Studenten 
beschloß gegen 2 G::::genstimmen folgende Forcle1·ungen (.Auszug) 

1. Offizielle Umwandlung der Vorlesung in Arb,2itsgruppcm. Die Wis·>F2.I:. 
soll cl2n r rbeitsgruppen P .äumc:; in ausreichender Menge zur Verfügung· 
stellen. · 

2. Die .AG 's bestimmen die The1:11en im Rah1nen der V\/irtschaftsv1r:i..ssenschaften 
autonorn. 

3. Die Ergebnisse werden in .Arbeitspapers zusamm.engefaßt und der Plenqms­
cliskussion zu .grunde gelegt. 

4. Die Kriterien dcir Leistungsbemessung werden in den Arbeitskreisen 
bestim1nt. Jeder Gruppenteilnehmer erhält einen gleicl-nvertigen Scbein'. 

5., Prof. Sauermann und seine Assistente11 sollen an der DiskussiG:.c. teil-· 
nehmen, , 

Die Fahlltät ignorierte die S;i.:tudentischen Forck,rungen, ven;veigerte sp1.~achl,,,s 
Scheine für dü~ .Arbeitsgruppen und Räume für deren Diskussionen. Am heutigen 
Dienstag setzten die AG„T,2ilnehn1er ihre Resnlutinn praktisch um und ii,'ingen 
in die Räume des Instituts von Prof. Sauerinann.- un1 dort wi2 gewöhnlich ihre 
Arbeit in kleinen Gruppen fortzus<:::tzen. 

Sauermann kam nicht, sondern schickte die Polizei ! ! ! 

Vlie lange noch ist es einer kleinen Minderheit der Universitäts1nitglieder möglich, 
di.e Gestaltung eines zeitgemäßen Wissenschaftsbetriebes sttindig zu torqedi<:}ren:? ·. 

:\rVie lange noch kann f:3ich die Universitätr~adminisi:ration erl,h1ben, "so7i:=>.J.;:~däq2.te. 
Kam,pfrnaßnahrnen der Studenten 1mp-estraft zu krimminalisieren? 

'"' 
Wann endlich verhaftet die Polizei Professoren a,J.:=i. ::;aueri:nanfi ., 
wc2i1 sie gc01gen dem aus Art. 12 und 2o Grundgesetz resultierend,2n A,nsprucb gegen 
Staat uni iJJniversität auf Bere:il:stel1un.0' rfeeümeter A usbildunr:fsmög1ich 1:eiten 1,Je:rm.änent 

· · C) 1..J '--' CJ .. , , 

V'2rstoßen:? 

V!ie lange noch hören wir dem c,.::,schwätz von Bürokraten über'tteformE:r:• 11 

zu, wenn sie gleichzeitig nur einc,n Zustand 1mvcrschän1.tenveise al:o:; or6.eutlich 
· bezeichnen: gewall:san1 11befriE,d·ei:e" Institute ? 

Vvas· können vvir tun. urn ordnunr-srechtliche l\/faßnabn1en uefren die vednftei:en ' , - . • - c) - -- . .. ·- . ...::.i o 

Koxnnülitonen zu verhindern? 

ihre Heforrn. i r ! .! r, 
r1_\3ach .:.. In der V!iSo-Studenten, morg·e11_, Mittwoch~ 11 Uhr, I---Iörsaal V 




